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Editorial

Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Das Prostatakarzinom wird aufgrund der Bevölkerungsdemographie in den nächsten 10 Jahren
um weitere 10 % zunehmen und zum häufigsten malignen Tumor des Mannes werden. Dank der
zunehmenden Frühdiagnose sind wir mit vielen Karzinomen konfrontiert, die glücklicherweise
kurativ angegangen werden können oder sogar mit „active surveillance“ begleitet werden.

Auch bei den Nierentumoren werden heute bis zu 90 % T1-Befunde im Rahmen von radiologi-
schen Schichtuntersuchungen als Begleitdiagnosen entdeckt. Die nephronsparende und organ-
erhaltende Therapie hat daher, gerade auch in Anbetracht von 20 % gutartigen Nierentumoren
und weiteren 20 % Tumoren mit niedrigem Metastasierungspotenzial, einen großen Stellenwert
erhalten.

Bei beiden, Prostata- und Nierenzellkarzinom, sind wir heute mit früher und häufiger erfassten
Tumoren konfrontiert und entsprechend werden die therapeutischen Optionen erweitert. Die
Diskussion um Radikalität und funktionelles Outcome, aber auch Invasivität und Morbidität,
hat eine zentrale Bedeutung erhalten.

Das 9. Zürcher Urologie-Frühlingssymposium, dieses Jahr bereits am 25. Januar 2008, war
dem Prostata- und Nierenzellkarzinom gewidmet. Die Themen beschäftigten nicht nur Urolo-
gen, sondern sprachen auch Onkologen, Nephrologen und Grundversorger gleichsam an.

Das wissenschaftliche Programm war breit gefächert und beleuchtete viele Aspekte der Krank-
heitsbilder. Grundlagen, Epidemiologie und Morbidität wurden genauso diskutiert wie klassi-
sche und neuere therapeutische Ansätze. Zum ersten Mal wurde der Tag am Kongressort
Universität Zürich-Irchel von 3 Live-Operationen aus der Klinik Hirslanden begleitet.

Die ausgewählten prägnanten Zusammenfassungen reflektieren die ausgezeichneten Referate:

F. Recker zeigt die Wichtigkeit der Erfassung von Prostatakarzinomen im Frühstadium und rela-
tiviert die Diagnostik beim älteren Mann über 70 Jahre. V. Patel berichtet über die Erfahrungen
mit der roboterassistierten radikalen Prostatektomie in über 2000 Fällen in Ohio und Ch. Iselin
sieht voraus, dass sich die in den USA häufigst verwendete Operationsmethode auch in Europa
durchsetzen wird. H.-P. Schmid diskutiert die Effektivität und Invasivität der LDR-Brachythera-
pie als Alternative zur radikalen Prostatektomie und P. Noll analysiert 200 Fälle von Prostat-
ektomiepräparaten bezüglich positiver Schnittränder und extraprostatischer Ausbreitung.
Bezüglich den Nierentumoren reflektiert R. Wüthrich die nephrologische Sicht zur nephron-
sparenden Chirurgie. H. Moch lehrt uns neue Nierentumorklassifikationen und deren klinische
Bedeutung. Selber berichte ich über die Erfahrungen und den Stand der laparoskopischen und
roboterassistierten Nierenteilresektion und S. Gillessen zeigt die onkologischen Möglichkeiten
beim fortgeschrittenen Nirerenzellkarzinom auf.

Das diesjährige Symposium leistete einen wissenschaftlichen und klinischen Beitrag zum
Prostata- und Nierenkarzinom.

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen bei der Lektüre!

Ihr
PD Dr. H. John, Zürich
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